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1  EPO 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verbrennungseinrich- 
tung  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 
Eine  solche  Einrichtung  dient  somit  für  einen  Zwei- 
stoffbrenner,  d.h.  er  kann  mit  zwei  verschiedenen 
Brennstoffen  betrieben  werden,  nämlich  entweder 
mit  einem  Gas  oder  mit  einem  flüssigen  Brennstoff. 
Eine  solche  Einrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  ist  durch  die  EP-A-0  139  085  be- 
kannt. 

Bei  dieser  bekannten  Einrichtung  strömt  die  ge- 
samte  Verbrennungsluft  durch  ein  Führungsrohr,  das 
an  ein  Luftleitrohr  anschliesst.  Innerhalb  des  Füh- 
rungsrohres  wird  der  Brennstoff  (Gas  oder  Flüssig- 
keit)  eingespritzt.  Das  brennbare  Gemisch  tritt  dann 
in  ein  Flammrohr  ein.  Es  sind  dann  noch  weitere  Füh- 
rungsrohre  vorhanden,  so  dass  mit  diesen  und  dem 
Flammrohr  Kanäle  für  eine  Rauchgaszirkulation  ge- 
bildet  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  diese 
bekannte  Einrichtung  so  weiterzubilden,  dass  bei  de- 
ren  Betrieb  eine  gute  Flammenstabilität  gewährlei- 
stet  ist  und  der  NOx-Gehalt  im  Rauchgas  erheblich 
verringert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  ge- 
löst. 

Gemäss  der  Erfindung  wird  also  nunmehr  die 
Verbrennungsluft  an  einer  Düsenplatte  in  eine  Viel- 
zahl  von  Teilluftströmen  aufgeteilt  und  weiterhin 
schliesst  das  Führungsrohr  nicht  mehr  am 
Luftleitrohr  an,  sondern  steht  im  Abstand  davor.  Eine 
Anzahl  der  Teilluftströme  wird  nunmehr  in  das  Füh- 
rungsrohr  geleitet  und  der  Rest  der  Teilluftströme 
strömt  in  das  Flammrohr,  so  dass  sich  zwei  radial  zu- 
einanderliegende  Rauchgasströme  bei  deren  Zirku- 
lation  ergeben. 

Die  Vorteile  der  vorliegenden  Erfindung  sind  im 
wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  die  Einrichtung 
ohne  feste  Einbauten  zur  Flammenhalterung  aus- 
kommt  und  die  Flammwurzel  eindeutig  innerhalb  des 
Flammrohres  liegt  und  dass  ohne  diese  Einbauten 
der  Druckverlust  niedrig  gehalten  werden  kann  und 
deshalb  die  Rauchgasrezirkulationsmenge  grösser 
wird.  In  der  Folge  wird  dadurch  der  02-Partialdruck  im 
Rauchgas/Luftgemisch  herabgesetzt,  was  eine  nied- 
rigere  Flammentemperatur  und  wenig  NOxim  Rauch- 
gas  zur  Folge  hat.  Weiterhin  kann  die  Flamme  wäh- 
rend  der  Startphase  stabilisiert  werden  und  es  kann 
eine  durch  Oelrückstände  im  Unterdruckbereich  des 
Flammrohres  verursachte  Verschmutzung  verhindert 
werden. 

Durch  die  WO-A-8  607  434  ist  eine  Verbren- 
nungseinrichtung  bekannt,  die  nur  mit  flüssigem 
Brennstoff  arbeitet.  Auch  hier  ist  ein  Führungsrohr 
vorhanden,  das  ohne  Zwischenraum,  also  direkt  an 
eine  Düsenplatte  für  die  Verbrennungsluft  an- 
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schliesst.  Durch  diesen  direkten  Anschluss  des  Füh- 
rungsrohres  an  die  Düsenplatte  kann  zwischen  Dü- 
senplatte  und  Führungsrohr  kein  zusätzlicher  Rauch- 
gasstrom  zirkulieren. 

5  Weitere  Ausführungsformen  der  Erfindung  erge- 
ben  sich  aus  den  abhängigen  Patentansprüchen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  bei- 
liegenden  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen  : 
10  Figur  1  einen  schematisch  dargestellten  Schnitt 

eines  Teils  eines  Ausführungsbeispiels  einer  er- 
findungsgemässen  Verbrennungseinrichtung, 
Figur  2  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  "A" 
in  Figur  1, 

15  Figur  3  einen  Schnitt  durch  eine  andere  Ausfüh- 
rungsform  einer  Verbrennungsluftdüse, 
Figur  4  einen  Schnitt  durch  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  einer  Verbrennungsluftdüse, 
Figur  5  einen  Querschnitt  einer  anderen  Ausf  üh- 

20  rungsform  des  Flammrohres,  und 
Figur  6  einen  Querschnitt  einerweiteren  Ausfüh- 
rungsform  des  Flammrohres. 
Die  Figur  1  zeigt  nur  einen  Teil  einer  bevorzugten 

Ausführungsform  einer  Verbrennungseinrichtung,  die 
25  als  Baugruppe  ausgebildet  ist  und  in  einem  Kessel  1 

montiert  ist. 
Wie  die  Figur  1  zeigt,  hat  die  Verbrennungsein- 

richtung  einen  rohrförmigen  Zuführkanal  2  für  unter 
Druck  stehende  Verbrennungsluft,  eine  Düsenplatte 

30  3,  die  den  Zuführkanal  2  abschliesst,  eine  Brennstoff- 
zuführeinrichtung  4,  die  zentral  angeordnet  durch 
den  Zuführkanal  2  geführt  und  aus  der  Düsenplatte  3 
herausgeführt  ist  und  ein  Flammrohr  5,  das  im  Ab- 
stand  vor  der  Düsenplatte  3  angeordnet  ist,  so  dass 

35  eine  erste  Oeffnung  6  für  die  Rauchgasrezirkulation 
gebildet  wird. 

Ferner  ist  stromab  der  Düsenplatte  3  ein  Rohr  7 
vorgesehen,  das  im  Abstand  vor  der  Düsenplatte  3 
angeordnet  ist,  so  dass  eine  zweite  Oeffnung  8  f  ürdie 

40  Rauchgasrezirkulation  gebildet  wird. 
Die  Düsenplatte  3  ist  mit  ersten  und  zweiten  Dü- 

sen  9,10  versehen,  die  in  einem  äusseren  und  inne- 
ren  Düsenkranz  11,12  angeordnet  sind  (Figur  2).  Die 
Düsen  9,10  sind  rohrförmig  ausgebildet.  Sie  haben 

45  unterschiedliche  lichte  Weite  und  können  unter- 
schiedlich  lang  sein. 

Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass  die  ersten  und 
zweiten  Düsen  9,10  mit  Vorteil  ein  bestimmtes  Ver- 
hältnis  von  Länge/Durchmesser  haben,  z.B.  im  Be- 

50  reich  von  3:1  bis  5:1.  Die  Düsen  9  des  äusseren  Dü- 
senkranzes  11  sind  bezüglich  der  Achse  des  Zuführ- 
kanals  2  nach  aussen  geneigt  angeordnet,  während 
die  Düsen  10  des  inneren  Düsenkranzes  12  parallel 
zur  Achse  des  Zuführkanals  2  angeordnet  sind. 

55  Die  zentral  angeordnete  Brennstoffzuführungs- 
einrichtung  4  enthält  eine  an  sich  bekannte  Oelzuf  üh- 
rungslanze  14  mit  einer  Zerstäuberdüse  15  und  eine 
Gaszuführungslanze  16,  die  als  Doppelmantelrohr 

2 



3 EP  0  386  732  B1 4 

ausgebildet  ist  und  frontseitig  eine  Gasführungskam- 
mer  17  hat.  Die  Oelzuführungslanze  14  ist  innerhalb 
der  Gaszuführungslanze  16  so  angeordnet,  dass  die 
Mündung  der  Zerstäuberdüse  15  etwa  bündig  mit  der 
Stirnseite  der  Gasführungskammer  17  ist. 

Die  Gasführungskammer  17  ist  zylinderförmig 
und  weist  eine  Mehrzahl  von  Gasaustrittslöchern  18 
auf,  die  auf  einer  Kreislinie  liegend  im  äusseren  Man- 
tel  ausgebildet  sind. 

Bei  der  hier  in  Rede  stehenden  Erfindung  stellt 
die  Zuordnung  der  ersten  und  zweiten  Düsen  9,10  un- 
tereinander  sowie  der  Gasaustrittslöcher  18  zu  den 
Düsen  eine  wesentliche  Bedingung  für  die  Funktion 
der  Einrichtung  dar.  Wie  insbesondere  aus  Figur  2  er- 
sichtlich  ist,  sind  die  zweiten  Düsen  10  des  inneren 
Düsenkranzes  12  auf  Lücke  bezüglich  den  ersten  Dü- 
sen  9  des  äusseren  Düsenkranzes  11  angeordnet, 
und  die  Gasaustrittslöcher  18  sind  ihrerseits  auf 
Lücke  bezüglich  den  zweiten  Düsen  10  des  inneren 
Düsenkranzes  12  angeordnet.  Andererseits  sind  die 
Gasaustrittslöcher  18  in  einem  Abstand  von  der 
Frontfläche  der  Düsenplatte  3  so  angeordnet,  dass 
deren  Mündung  bezüglich  der  Ebene  zurückversetzt 
sind,  die  durch  die  Mündungen  der  zweiten  Düsen  10 
bestimmt  wird.  Beim  erfindungsgemässen  Ausfüh- 
rungsbeispiel  sind  die  Gasaustrittslöcher  18  um  das 
Mass  ihres  Durchmessers  zurückversetzt.  Es  wird 
darauf  hingewiesen,  dass  die  Gesamtaustrittslöcher 
18  bezüglich  der  genannten  Ebene  auch  vorversetzt 
angeordnet  sein  können. 

Beim  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  ist  das 
Rohr  7  so  ausgebildet,  dass  es  die  zweiten  Düsen  10 
und  die  Gasführungskammer  17  umschliesst  und 
über  die  Mündungen  der  zweiten  Düsen  10  und  die 
Stirnseite  der  Gasführungskammer  17  hinaus  in  das 
Flammrohr  5  hineinragt. 

Wie  insbesondere  Figur  1  zeigt,  werden  durch 
das  Rohr  7  das  rezirkulierende  Rauchgas  in  zwei 
Rauchgasströme  und  die  Verbrennungsluft  in  zwei 
Luftströme  unterteilt,  so  dass  zwei  voneinander  ge- 
trennte  Ströme  eines  Gemisches  aus  Rauchgas  und 
Verbrennungsluft  in  das  Flammrohr  5  einströmen.  Bei 
einem  Gasbrenner  enthält  das  aus  dem  Rohr  7  aus- 
strömende  Gemisch  das  Gas.  Das  Flammrohr  5  und 
das  Rohr  7  sind  bezüglich  der  Düsenplatte  3  verstell- 
barmontiert.  Hierzu  sind  nicht  dargestellte  Halter  vor- 
gesehen.  Mittels  dieser  Halter  kann  die  rezirkulierte 
Rauchgasmenge  für  das  Flammrohr  5  und  das  Rohr 
7  eingestellt  werden,  so  dass  unterschiedliche  Gas- 
mengen  in  die  Oeffnung  6  bzw.  8  einströmen,  wie 
dies  beispielsweise  durch  die  Pfeile  I  und  II  in  Figur  1 
dargestellt  ist.  Ausserdem  kann  man  die  Oeffnungen 
6  bzw.  8  auch  an  die  Brennstoffart  anpassen.  Beim 
beschriebenen  Ausführungsbeispiel  ist  es  von  Vor- 
teil,  wenn  man  für  den  Gasbetrieb  die  Oeffnung  6  auf 
60-80%  des  Querschnittes  für  Oelbetrieb  verringert. 

Neben  der  vorstehend  beschriebenen  Form  kön- 
nen  die  Düsen  9,10  auch  wie  in  den  Figuren  3  und  4 

ausgebildet  sein,  d.h.  eine  konische  Form  mit  einer 
erweiterten  oder  verengten  Mündungsöffnung  ha- 
ben.  Die  ersten  und  zweiten  Düsen  9,10  können  ne- 
ben  der  glatten  Mantelfläche  auch  eine  gewellte  Man- 

5  telfläche  aufweisen,  wie  dies  in  den  Figuren  5  und  6 
dargestellt  ist. 

Die  Figuren  5  und  6  zeigen  Ausführungsformen 
des  Flammrohres  5,  deren  Formen  wie  bereits  er- 
wähnt,  auch  bei  den  Düsen  9  und  10  anwendbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Verbrennungseinrichtung  für  gasförmige  und 
15  flüssige  Brennstoffe,  welche  Einrichtung  einen 

Zuführkanal  (2)  für  komprimierte  Verbrennungs- 
luft,  eine  zentral  angeordnete  Oelzuführungslan- 
ze  (14)  mit  einer  stirnseitigen  Zerstäuberdüse 
(15)  und  eine  koaxial  zur  Oelzuführungslanze 

20  (14)  angeordnete  Gaszuführungslanze  (16)  mit 
Gasaustrittsöffnungen  (18)  sowie  ein  Flammrohr 
(5)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine 
Düsenplatte  (3)  zur  Aufteilung  des  Verbren- 
nungsluftstromes  in  eine  Vielzahl  von  Teilluft- 

25  strömen  (9,  10)  vorhanden  ist,  dass  das  Flamm- 
rohr  (5)  im  Abstand  von  der  Düsenplatte  (3)  an- 
geordnet  ist,  so  dass  eine  Oeffnung  (6)  für  eine 
Rauchgaszirkulation  gebildet  wird,  dass  erste 
und  zweite  Düsen  (9,  10)  in  einem  äusseren  und 

30  inneren  Düsenkranz  (11,  12)  hervorstehend  an 
der  Düsenplatte  (3)  so  angeordnet  sind,  dass  die 
zweiten  Düsen  (10)  des  inneren  Düsenkranzes 
(12)  auf  Lücke  zu  den  ersten  Düsen  (9)  des  äu- 
sseren  Düsenkranzes  (11)  liegen,  dassdie  ersten 

35  und  zweiten  Düsen  (9,  10)  des  äusseren  und  in- 
neren  Düsenkranzes  (11,  12)  unterschiedliche  In- 
nendurchmesser  haben  und  dass  die  Oelzufüh- 
rungslanze  (14)  sowie  die  Gaszuführungslanze 
(16)  zentrisch  in  der  Düsenplatte  (3)  angeordnet 

40  sind,  derart,  dass  die  das  Brennstoffmedium  aus- 
bringenden  Mündungen  (18,  15)  vorder  Düsen- 
platte  (3)  liegen. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  dass  ein  Rohr  (7)  im  Abstand  vor  der 

Düsenplatte  (3)  angeordnet  ist,  so  dass  eine 
zweite  Oeffnung  (8)  für  die  Rauchgasrezirkulati- 
on  gebildet  wird  und  dass  das  Rohr  (7)  die  zwei- 
ten  Düsen  (10)  des  inneren  Düsenkranzes  (12) 

so  und  die  Gasführungslanze  (16)  mit  ihren  Gasaus- 
trittsöffnungen  (18)  umschliesst  und  die  Mün- 
dungen  der  zweiten  Düsen  (10)  und  die  Stirnseite 
der  Gasführungslanze  (16)  nach  vorn  überragt, 
so  dass  zwei  aus  rezirkuliertem  Rauchgas  und 

55  Verbrennungsluft  bestehende  Teilströme  (I,  II) 
erzeugt  werden. 

3.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 
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dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  ersten  Düsen 
(9)  einen  grösseren  Innendurchmesser  haben  als 
die  zweiten  Düsen  (10). 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  ersten  Düsen 
(9)  geneigt  in  der  Düsenplatte  (3)  angeordnet 
sind. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  ersten  Düsen 
(9)  und/oder  die  zweiten  Düsen  (10)  mit  Mitteln 
versehen  sind,  um  der  einströmenden  Verbren- 
nungsluft  einen  Drall  zu  erteilen. 

6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  ersten  und 
zweiten  Düsen  (9,  10)  konisch  mit  einer  erweiter- 
ten  oder  verengten  Mündungsöffnung  ausgebil- 
det  sind  (Fig.  3,  4). 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Oelzufüh- 
rungslanze  (14)  und  die  Gaszuführungslanze 
(16)  verschiebbar  bezüglich  der  Düsenplatte  (3) 
angeordnet  sind. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Zerstäuberdü- 
se  (15)  einen  Kegelwinkel  hat,  der  grösser  ist  als 
90°. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mündungen 
der  Gasaustrittslöcher  (18)  auf  Lücke  zu  den 
zweiten  Düsen  (10)  angeordnet  sind. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Gasaustritts- 
löcher  (18)  in  radialer  Richtung  von  der  Gaszu- 
führungslanze  (16)  wegführen. 

11.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mündungen 
der  Gasaustrittslöcher  (18)  und  die  Mündungen 
der  zweiten  Düsen  (10)  des  inneren  Düsenkran- 
zes  (12)  in  einer  gemeinsamen  Ebene  liegen. 

12.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Flammrohr 
(5)  und  das  Rohr  (7)  bezüglich  der  Düsen  platte 
(3)  verstellbar  sind,  um  durch  Aenderung  der 
Querschnitte  der  Oeffnungen  (6,  8)  die  Teilströ- 
me  (I,  II)  einzustellen. 

Claims 

1.  Combustion  apparatus  for  gaseous  and  liquid 
fuels,  which  apparatus  includes  a  feed  Channel 

5  (2)  for  pressurized  combustion  air,  a  centrally  lo- 
cated  oil  feed  lance  (14)  with  a  front  end  atomiz- 
ing  nozzle  (1  5)  and  a  gas  feed  lance  (16)  with  gas 
exit  openings  (18)  located  coaxial  to  the  oil  feed 
lance  (14)  and  a  fire  tube  (5),  as  well,  character- 

10  ized  in  thata  nozzle  plate  (3)  for  a  Splitting  of  the 
combustion  air  flow  into  a  plurality  of  partial  air 
f  lows  (9,10)  is  present,  that  the  fire  tube  (5)  is  lo- 
cated  at  a  distance  f  rom  the  nozzle  plate  (3)  such 
that  an  opening  (6)  for  a  circulation  off  lue  gas  is 

15  formed,  that  first  and  second  nozzles  (9,  10)  are 
arranged  in  an  outer  and  inner  nozzle  ring  (11,12) 
projecting  at  the  nozzle  plate  (3)  in  such  a  manner 
that  the  second  nozzles  (10)  of  the  inner  nozzle 
ring  (12)  are  arranged  at  interstices  relative  tothe 

20  first  nozzles  (9)  of  the  outer  nozzle  ring  (11),  that 
the  first  and  second  nozzles  (9,  10)  of  the  outer 
and  inner  nozzle  rings  (11,  12)  have  different  in- 
ner  diameters  and  that  the  oil  feed  lance  (14)  and 
also  the  gas  feed  lance  (16)  are  arranged  central- 

25  ly  in  the  nozzle  plate  (3)  in  such  a  manner  that  the 
ports  (18,15)  emitting  the  f  uel  medium  are  locat- 
ed  ahead  of  the  nozzle  plate  (3). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
30  that  a  tube  (7)  is  arranged  at  a  distance  ahead  of 

the  nozzle  plate  (3)  in  such  a  manner  that  a  sec- 
ond  opening  (8)  for  the  circulation  of  the  flue  gas 
is  formed  and  that  the  tube  (7)  encloses  the  sec- 
ond  nozzles  (10)  of  the  inner  nozzle  ring  (12)  and 

35  the  gas  guiding  lance  (16)  with  its  gas  exit  open- 
ings  (1  8)  and  projects  forward  be  yond  the  mouth 
pieces  of  the  second  nozzles  (10)  and  the  face 
end  of  the  gas  guiding  lance  (16),  such  that  two 
partial  flows  (I,  II)  consisting  of  recirculated  flue 

40  gas  and  combustion  air  are  produced. 

3.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  and 
2,  characterized  in  that  the  first  nozzles  (9)  have 
a  larger  inner  diameter  than  the  second  nozzles 

45  (10). 

4.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  first  nozzles  (9)  are  ar- 
ranged  inclined  in  the  nozzle  plate  (3). 

50 
5.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  4, 

characterized  in  that  the  first  nozzles  (9)  and/or 
the  second  nozzles  (1  0)  are  equipped  with  means 
in  order  to  cause  a  swirling  of  the  inflowing  com- 

55  bustion  air. 

6.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  first  and  second  nozzles 

4 
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(9,  10)  are  designed  conically  with  a  broadened 
or  constricted  mouth  opening  (Figs.  3,  4). 

7.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  oil  feed  lance  (14)  and 
the  gas  feed  lance  (1  6)  are  arranged  displaceable 
relative  to  the  nozzle  plate  (3). 

8.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  the  atomizing  nozzle  (15) 
has  a  cone  angle  which  is  larger  than  90°. 

9.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  8, 
characterized  in  that  the  ports  of  the  gas  exit 
openings  (1  8)  are  located  in  interstices  relative  to 
the  second  nozzles  (10). 

10.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  gas  exit  openings  (18) 
lead  in  a  radial  direction  away  from  the  gas  feed 
lance  (16). 

11.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  10, 
characterized  in  that  the  ports  of  the  gas  exit 
openings  (18)  and  the  ports  of  the  second  noz- 
zles  (10)  of  the  inner  nozzle  ring  (12)  are  located 
in  a  common  plane. 

12.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  to  11  , 
characterized  in  that  the  fire  tube  (5)  and  the  tube 
(7)  are  adjustable  relative  to  the  nozzle  plate  (3) 
in  order  to  adjust  the  partial  flows  (I,  II)  by  a 
changing  of  the  cross  sections  of  the  openings  (6, 
8). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  combustion  pour  combustibles  ga- 
zeux  et  combustibles  liquides,  lequel  dispositif 
comprend  un  conduit  d'amenee  (2)  pour  l'air 
comburant  comprime,  une  lance  (14)  d'amenee 
de  l'huile,  disposee  en  position  centrale,  compre- 
nant  une  buse  de  pulverisation  frontale  (15),  et 
une  lance  (1  6)  d'amenee  du  gaz  disposee  coaxia- 
lement  ä  la  lance  (14)  d'amenee  de  l'huile,  Prä- 
sentant  des  ouvertures  (1  8)  de  sortie  du  gaz,  ain- 
si  qu'un  tube  de  flamme,  caracterise  en  ce  qu'il 
est  prevu  une  plaque  ä  buses  (3)  destinee  ä  divi- 
ser  le  courant  d'air  comburant  en  une  pluralite  de 
courants  d'air  partiels  (9,  10),  en  ce  que  le  tube 
de  flamme  (5)  est  dispose  ä  distance  de  la  plaque 
ä  buses  (3),  de  sorte  qu'il  se  forme  une  Ouvertüre 
(6)  pour  une  recirculation  des  gaz  de  fumees,  en 
ce  que  des  premieres  et  deuxiemes  buses  (9,  1  0) 
sont  disposees  en  une  couronne  exterieure  de 
buses  (11)  et  une  couronne  interieure  de  buses 
(12),  en  saillie  sur  la  plaque  ä  buses  (3),  de  teile 

maniere  que  les  deuxiemes  buses  (10)  apparte- 
nantä  la  couronne  interieure  de  buses  (12)  soient 
placees  en  quinconce  par  rapport  aux  premieres 
buses  (9)  appartenant  ä  la  couronne  exterieure 

5  de  buses  (11),  en  ce  que  les  premieres  et  deuxie- 
mes  buses  (9,  10)  de  la  couronne  exterieure  de 
buses  (11)  et  de  la  couronne  interieure  de  buses 
(12)  ont  des  diametres  interieurs  differents  et  en 
ce  que  la  lance  (14)  d'amenee  de  l'huile,  ainsi 

10  que  la  lance  (16)  d'amenee  du  gaz  sont  dispo- 
sees  en  position  centrale  dans  la  plaque  ä  buses 
(3)  de  teile  maniere  que  les  orifices  (18,  15)  pro- 
jetant  le  milieu  combustible  se  trouvent  en  avant 
de  la  plaque  ä  buses  (3). 

15 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  qu'un  tube  (7)  est  dispose  ä  distance  en  avant 
de  la  plaque  ä  buses  (3),  de  teile  maniere  qu'il  se 
forme  une  deuxieme  Ouvertüre  (8)  pour  le  recy- 

20  clage  des  gaz  de  fumees  et  en  ce  que  le  tube  (7) 
entoure  les  deuxiemes  buses  (1  0)  de  la  couronne 
interieure  de  buses  (12)  et  entoure  la  lance  (16) 
d'amenee  du  gaz  et  ses  ouvertures  (1  8)  de  sortie 
du  gaz,  et  deborde  en  avant  des  orifices  des 

25  deuxiemes  buses  (1  0)  et  de  la  face  frontale  de  la 
lance  (16)  d'amenee  du  gaz,  de  sorte  qu'il  se  for- 
me  deux  courants  partiels  (I,  II)  composes  de  gaz 
de  fumees  recycles  et  d'air  comburant. 

30  3.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  premieres  buses  (9)  ont  un 
plus  grand  diametre  interieur  que  les  deuxiemes 
buses  (10). 

35  4.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  premieres  buses  (9)  sont 
disposees  inclinees  dans  la  plaque  ä  buses  (3). 

5.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
40  racterise  en  ce  que  les  premieres  buses  (9)  et/ou 

les  deuxiemes  buses  (10)  sont  munies  de 
moyens  pour  imprimer  un  mouvement  tourbillon- 
naire  ä  l'air  comburant  entrant. 

45  6.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  premieres  et  deuxiemes 
buses  (9,  10)  sont  d'une  forme  conique  avec  une 
Ouvertüre  de  debouche  elargie  ou  retrecie  (f  igu- 
res  3,  4). 

50 
7.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  6,  ca- 

racterise  en  ce  que  la  lance  (14)  d'amenee  de 
l'huile  et  la  lance  (16)  d'amenee  du  gaz  sont  dis- 
posees  coulissantes  par  rapport  ä  la  plaque  ä  bu- 

55  ses  (3). 

8.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  buse  de  pulverisation  (15) 

5 
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a  un  angle  de  cöne  qui  est  superieur  ä  90°. 

9.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  8,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  debouches  des  trous  (18) 
de  sortie  du  gaz  sont  disposes  en  quinconce  par  5 
rapport  aux  deuxiemes  buses  (10). 

10.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  9,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  trous  (1  8)  de  sortie  du  gaz 
debouchent  dans  une  direction  radiale  dans  le  w 
sens  qui  s'eloigne  de  la  lance  (16)  d'amenee  du 
gaz. 

11.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  10, 
caracterise  en  ce  que  les  orifices  des  trous  (18)  15 
de  sortie  du  gaz  et  les  orifices  des  deuxiemes  bu- 
ses  (10)  appartenant  ä  la  couronne  interieure  de 
buses  (12)  se  trouvent  dans  un  plan  commun. 

12.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  11,  20 
caracterise  en  ce  que  le  tube  de  flamme  (5)  et  le 
tube  (7)  sont  reglables  par  rapport  ä  la  plaque  ä 
buses  (3),  pour  permettre  de  regier  les  courants 
partiels  (I,  II)  par  Variation  des  sections  des  ou- 
vertures  (6,  8).  25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

6 



P  0  386  732  B1 



EP  0  386  732  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

